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Ein super Urlaub im einladenden Thailand
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von Peter van Amelsvoort, Raalte, Niederlande

Einführung

In diesem Jahr ging der Urlaub nach Singapur und 
Thailand. Zwei Länder in Asien, die in mehreren Be-
reichen Gegensätze sind, aber beide haben auch den 
Charme des Orients. 

Bis jetzt habe ich noch keine Züchter von Standard-Wellen-
sittichen in Singapur gefunden, obwohl die Thailänder tra-
ditionell Kontakte mit  Züchtern im Vereinigten Königreich 
haben. Nach einer Woche im geregelten und strukturierten 
Ib_bkĐ fkĐ Pfkd^mroĐ ÷ĐldbkĐtfoĐ fkĐ afbĐ qe^fiÐkafp`ebĐE^rmq*
stadt Bangkok. Eine Multimillionen -Metropole, wo ich Ge-
legenheit hatte, Pateep Versanasomboon einen der besten 
WÛ`eqboĐfkĐQe^fi^kaĐwrĐ_bpr`ebk+ĐAboĐSbohbeoĐrkaĐafbĐEbh*
tik in Bangkok ist wie eine Schwarm von wilden Wellensit-
tichen im Outback von Australien. Immer unterwegs auf der 
Suche nach Wasser und Nahrung. Millionen bewegen sich 
gemeinsam, ein scheinbares Chaos, aber auf der einen oder 
anderen Weise, erreicht jeder sein Ziel.

Die Geschichte des Wellensittiche-Sports 
in Thailand

Die Farbenwellensittiche waren auch sehr beliebt in Thai-
land, bis der britische Wellensittich importiert wurde. Vö-
gel von bekannten englischen Namen wie: Pilkington, John 
Woods, Barry Wild und Gerald Binks wurden in dieser Zeit 
eingeführt. Später kamen die Vögel der deutschen Züchter, 
darunter natürlich auch Jo Mannes, dazu. Der Zustand der 
eingeführten Vögel war nicht immer optimal gewesen. Zum 
Teil war es die Vogelgrippe im Land, die extreme Feuch-
qfdhbfqĐ rkaĐ afbĐ elebkĐ Qbjmbo^qrobk)Đ afbĐ a^o^rcĐ Bfk÷ĐrppĐ
nahmen. Die klimatischen Bedingungen in Verbindung mit 
der stressigen Reise und anderes Futter verursachten regel-
mäßig Probleme in der Zucht (o.a.beim Schlüpfen) mit den 
europäischen Qualitätsvögeln. Momentan sind durch das 
FkqbokbqĐafbĐSØdbiĐslkĐA^kfbiĐIÛqlic)ĐĐJ^^oqbkĐEbvibkĐrkaĐ
Paul Stannard sehr beliebt in Thailand.

Das Profil von Pateep Versanasomboon

M^qbbmĐfpqĐ_bor÷Đf`eĐFkdbkfbro)ĐpbfkbĐIfb_bĐdfiqĐ̂ _boĐbfdbkqif`eĐ

dem Landschaftsbau. Leider verdient man in diesem Sektor 
nicht genug, im Gegensatz zu der Arbeit auf dem Bau- und 
Immobilienmarkt. Dies ist der Grund für seine Berufswahl. 
Der schön angelegte Garten mit einem Teich voller Koi, ist 
eine Bestätigung seiner Liebe für Tiere und Gärten. Sein Va-
ter war seine große Inspiration. Im Alter von sieben Jahren 
hatte er bereits Wellensittiche, die bekannten Farben- oder 
niederländischen Wellensittiche. Er ist ein prominentes Mit-
glied des ersten Wellensittiche Club Thailand (Budgerigar 
Club Thailand). Ein Verein mit Tausenden von Mitgliedern. 
GÐeoif`eĐóĐkabkĐwtbfĐlaboĐaobfĐP`e^rbkĐpq^qq+ĐAfbĐMlifqfhĐabpĐ
Vereins ist ein wenig traditionell. Dies ist auch der Grund 
dafür, dass es zwei neue Vereine gibt, die bei jüngeren 
Züchtern beliebt sind. Der Ehrgeiz der jungen Vereine ist es, 
mehrere eintägige Shows pro Jahr zu organisieren. 

Bestimmt neunzig Prozent der Vögel von Pateep haben der-
wbfqĐbfkbkĐA^kfbiĐIÛqlicĐEfkqbodorka+ĐM^qbbmĐe^qĐsfboj^iĐafbĐ
Schweiz besucht, um Vögel von Daniel Lütolf zu kaufen. Mit 
diesen Vögeln hat er vor etwa sechs Jahren angefangen. Er 
hat auch eine gute Beziehung zu dem ungarischen Züchter 
Tibor Gyerko. Durch diese Züchter sind auch einige Vögel 
von Florian Böck und Christian Back importiert worden. Die 
Tendenz, wieder mehr Aufmerksamkeit auf den Typ zu le-
gen und dabei die  Kopfqualitäten zu behalten oder weiter 
zu vervollkommnen, ist auch in Thailand angekommen. Mit 
dieser neuen Generation von Vögeln hat er weniger Feder-
probleme, als mit den Nachkommen von der so genannten 
}JlkpqboĐ Ifkfb§+Đ>iiboafkdpĐ wÛ`eqbqĐ boĐtbkfdboĐ grkdbĐSØ*
dbi)Đ ^ipĐ boĐjØ`eqb+ĐJfqĐ abkĐEbkkbkĐ fpqĐ boĐ kf`eqĐ diÛ`hif`e)Đ
vor allem nach der Zucht gibt es Probleme und es stirbt ein 
hoher Prozentsatz der Vögel. Seiner Ansicht nach, sind die 
hohen Temperaturen und der Feuchtigkeitsgehalt  ungün-
pqfdbĐC^hqlobk)ĐafbĐbfkbkĐkbd^qfsbkĐBfk÷ĐrppĐ^rcĐafbĐSØdbiĐ
und die Zucht haben.

Die Unterbringung der Vögel

A^pĐtbfqdbebkaĐlccbkbĐSldbie^rpĐfpqĐrjdb_bkĐslkĐM÷Đ^k*
wbk)ĐafbĐjfqĐPmo^vboĐ^rpdbpq^qqbqĐpfka+ĐAfbpĐ_bbfk÷ĐrppqĐk^*
türlich die Feuchtigkeit, aber das Vogelhaus ist dadurch bes-
ser vor der Sonne geschützt. Das Vogelhaus verfügt über 
zwei Etagen und misst etwa sechs mal drei Meter. In der 

Pateep in 
seinem 
offenen 

Vogelhaus, 
auch weil er 
vogelstaub-
allergisch 

ist.




